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Änderungsantrag zu UK-UN-01

Von Zeile 91 bis 99:
Immer neue Gewerbegebiete, Straßen und Siedlungen planieren die Natur zu und zerstören die

letzten wilden Lebensräume für viele Tiere und Pflanzen. Wir Grünen wollen stattdessen Wildnis

zulassen und schützen Wälder, die sich wieder zu Urwäldern entwickeln. So wie in Baden-

Württemberg und Rheinland-Pfalz, wo unsere Landesregierungen zwei neue Nationalparks

erkämpft haben. Natur hat für uns auch dann einen Wert, wenn dieser nicht in Euro und Cent

ausgedrückt werden kann. Die Praxis der Land-, Fischerei- und Forstwirtschaft soll sich künftig

am Schutz der biologischen Vielfalt ausrichten. Bei Eingriffen in die Natur werden wir die

Ausgleichsregelungen so gestalten, dass stets der größte Nutzen für die Natur und den

Naturschutz finanziert wird.

Wir unterstützen die Einrichtung von weiteren Nationalparken, so sie vor Ort gewünscht sind.

Entscheidend für die Artenvielfalt aber ist, was auf der großen Fläche passiert. Staatswald- und

Kommunalwaldbetriebe werden verpflichtet, integrative Waldnaturschutzkonzepte zu erstellen.

Kommunen erhalten hierfür einen finanziellen Ausgleich. Auch die flächenmäßig bedeutsamen

Privatwälder bieten über ganz Deutschland hinweg oft wichtige Rückzugsgebiete für bedrohte

Arten. Die privaten Waldbesitzer werden durch entsprechende forstliche Beratung und

finanzielle Förderung dabei unterstützt über eine naturnahe, integrative Waldwirtschaft diese

Lebensräume zu erhalten und weiter zu verbessern.

Begründung

Über 1/3 unserer Landesfläche ist mit Wald bedeckt. Eine naturnahe Forstwirtschaft trägt mit der

Produktion des nachwachsenden Rohstoffes Holz aktiv zum Klimaschutz bei und kann als Sinnbild

für nachhaltiges Wirtschaften gelten. Grüne Waldpolitik darf sich daher nicht nur auf die Forderung

beschränken, Waldflächen stillzulegen und neue Nationalparken einzurichten.

Es gilt vielmehr, die naturnahe, integrative Forstwirtschaft auf großer Fläche zu fördern.
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